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ganda, Agitation, Journalistik u. ä. 
weitergebildet. Die Parteischule 
»Karl Liebknecht« beim ZK der 
SED führt Weiterbildungslehr
gänge für Kader der Bezirks- und 
Kreisleitungen der Partei, die auf 
dem Gebiet von Agitation, Propa
ganda und Kultur tätig sind, sowie 
für die Lehrkräfte der Parteischu
len der Bezirksleitungen durch. An 
der Sonderschule »Hans March- 
witza« beim ZK der SED finden 
Lehrgänge zur Weiterbildung von 
Kulturfunktionären statt. Am Zen
tralinstitut für sozialistische Wirt
schaftsführung beim ZK der SED 
werden leitende Partei-, Staats
und Wirtschaftskader der zentralen 
und bezirklichen Ebene sowie der 
Kombinate und andere auf dem 
Gebiet der Wirtschaft tätige Kader 
qualifiziert. An den zwei Instituten 
des ZK der SED zur Aus- und Wei
terbildung von Kadern der soziali
stischen Landwirtschaft sowie am 
Institut des ZK der SED für soziali
stische Wirtschaftsführung und ge
sellschaftliche Entwicklung in der 
Landwirtschaft erfolgt die Heran
bildung junger Kader für Partei
funktionen im Bereich der Land
wirtschaft (Abschluß: Agraringe
nieurökonom) sowie die periodi
sche Weiterbildung von Nomen
klaturkadern des ZK und politi
schen Mitarbeitern der Bezirks
und Kreisleitungen dieses Berei
ches. Hauptanliegen der Bezirks
parteischulen und der Sonderschu
len der Bezirksleitungen ist es, in 
einjährigen Direkt- und zweijähri
gen Fernstudienlehrgängen sowie 
in 3-Monate-Lehrgängen Parteika
der für Leitungsfunktionen vor al
lem in den Grundorganisationen 
der Partei, in den Organen des 
Staates, der Wirtschaft und der 
Massenorganisationen auszubilden 
und zu erziehen sowie die regelmä
ßige Weiterbildung der Nomenkla
turkader der Bezirksleitungen 
durchzuführen. Die Kreis- und Be
triebsschulen des Marxismus-Leni
nismus sind eine Hauptform der

systematischen marxistisch-lenini
stischen Aus- und Weiterbildung 
der Sekretäre und Leitungsmitglie
der der Grund- und Abteilungspar
teiorganisationen, der Parteigrup
penorganisatoren, staatlicher und 
wirtschaftlicher Leiter sowie von 
Nachwuchskadern in einjährigen 
Grund- bzw. Weiterbildungslehr
gängen (bei weiterer Ausübung der 
beruflichen Tätigkeit). Die stän
dige marxistisch-leninistische 
Schulung der Mitglieder und Kan
didaten der SED erfolgt im Partei
lehrjahr. Als fester Bestandteil des 
innerparteilichen Lebens dient das 
Parteilehrjahr der weiteren Stär
kung der Kampfkraft der Grundor
ganisationen und der ideologi
schen Stählung jedes Kommuni
sten. In seinem Mittelpunkt steht 
die Aneignung der wissenschaftli
chen Weltanschauung der Arbei
terklasse, die weitere Ausprägung 
revolutionären Geistes und revolu
tionärer Disziplin bei den Teilneh
mern, die Anwendung der marxi
stisch-leninistischen Theorie in der 
täglichen Parteiarbeit sowie die of
fensive und beweiskräftige Ausein
andersetzung mit der Politik und 
Ideologie des Imperialismus und 
allen Erscheinungsformen der bür
gerlichen Ideologie. Nach der 
Gründung der SED (1946) fanden 
in ihren Grundorganisationen poli
tische Bildungsabende statt; seit 
1950 wird das Parteilehrjahr in Zir
keln und Seminaren auf der 
Grundlage langfristiger Themen
pläne durchgeführt. Grundlage der 
Gestaltung des Parteilehrjahres 
nach dem XI. Parteitag der SED ist 
der Beschluß des Politbüros des 
ZK der SED vom 3.6. 1986 »Aufga
ben und Gestaltung des Parteilehr
jahres in den Jahren 1986 bis 
1991«. Hauptanliegen des Partei
lehrjahres in diesem Zeitraum ist 
es, »die Mitglieder und Kandidaten 
und die parteilosen Teilnehmer 
durch das Studium der Lehre von 
Marx, Engels und Lenin in engster 
Verbindung mit dem Programm


